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[1655 ? Mai ? ] 1 A

SCHREIBEN [VON AMMANN UND RAT VON STADT UND AMT ZUG AN DEN
FRANZ. AMBASSADOR JEAN DE LA BARDE]

"Nachdem Jr . . . Königl . Mt . [Ludwig XIV. ] unsers . . . Eltisten Eydt:
und Pundtsgenossen an unser Ohrt abgangne schryben sambt deme , so Jr
Exc . bygefüegt hatten , in unser Raths Versamlung abläsendt verstanden
worden : und über den Jnhalt eines begärten uffbruchs dryer companien
Kriegs Volkhs zuo deliberieren , wir unsere Höchste Gwält [ d . h . die Ge¬
meindeversammlungen von Aegeri , Menzingen und Baar sowie der Stadt
Zug] uff Verwichnen Sontag [ den 2 . Mai ] an vier underschidenlichen ge¬
wohnten ohrten zu Versamlen angesächen . Als hat man sich zuvorderst
gmeinlich und sonderlich dero von Jr Königl . Mt . gägen unserm ohrt er¬
zeigender grosser Achtbarkheit gnädigsten und Pundtsgnossischen Wil¬
lens woll Erfreuwt , mit geflissnem und demüetigsten danckh , auch aner-
pietung , uns Jederwylen der schuldigen Haltung zusamenhabender Pündt-
nus , nach mügligkheit und mit thrüwen , wye noch bishero also auch ins-
khönftig zuobeflyssen . So vil aber das Special begären des Volkhs be¬
langet : ob wolen wir unsers theils ein einhelige Willfahrung gern ge¬
hört hätendt : Seindt Jedoch hierüber underschidenliche meynungen für¬
gefallen : und fürnemlich erachtet worden , dass wyl Jr Exc . ab andern
unsern Eydtgnossen bereits gegebnen resolutionen us mangel bygesezter
zuolassung das volkh über vermög und Jnhalt der Pündtnus zuo gebruchen
sich nit vernuegt befunden : man deroselben auch nit woll dismalen sa-
tisfacieren khönte . Nebendt anderen vilfältigen considerationen mehr,
derentwegen die verwilligung begärter massen vollkhommenlich nit er¬
hebt werden mögen . Es gibt auch nit wenigen Widerwillen by unsern ge¬
meinen Mann, dass uns ettliehe Pensionen mehr als andern ohrten ein
Zeithero hinderstellig und unbezalt verpliben , ungeacht Jn Jr Königl.
Mt . dienst sich unser volkh [ so etwa die Gardekompagnie von Hein¬
rich II . Zurlauben ] beharrlich gebruchen lassen . So wir nun verhof-
fendt durch üwer Exc . anerpotne günstige und bereitwillige sorgfältig-
kheit verbessert und deshalber guotes Vernüegen geschaffet werden kön¬
ne , dardurch gwüslich Jr Mt. diensts befürderung desto ehender ervol-
gen würdt.
Dessen Jr Exc . Nebendt erpietung aller beharrlichen diensten und
fründtschafften wir nit unberichtet lassen ” .



1) Aufgrund des Inhalts kommt wohl am ehesten das Jahr 1655 in Frage , s.
etwa AH 68/18.

Konzept , vom Zuger Stadt - und Amtsrat Beat II . Zurlauben - AH 95,
116
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